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Herren 3. Kreisklasse (4er) Gr. Nord

Hünfelder SV 1919 V : SV Germ Kirchhasel 1919/61 II 
Donnerstag, 27.10.2022, 19:00 Uhr

Götze in Einzel und Doppel ungeschlagen

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Heimerfolg des Hünfelder SV 1919 V im Spiel der
Herren 3. Kreisklasse (4er) Gr. Nord gegen den SV Germ Kirchhasel 1919/61 II benennen, der
schon nach unter 2 Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 20:6 zeigt beim deutlichen 6:1-Erfolg
eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war an diesem Tag insbesondere
Lennart Götze, der seine Einzel alle gewann und auch das Doppel erfolgreich siegreich gestaltete.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Götze / Hofmann machten mit Most / Möller beim 11:7, 11:3,
11:7 recht kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Eher wenig Gegenwehr bekamen Dietz
/ Gombert beim 11:7, 11:5, 11:3 von Vogt / Göbel. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete
also 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen
Lennart Götze und Joachim Möller beendet, das Lennart Götze letztendlich gewann. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten
Differenz ausging. Gekämpft bis zum Schluss hatte Helmut Dietz in der Begegnung gegen Tobias
Most, musste jedoch trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte als in etwa
ausgeglichen eingeschätzten Spiel unterschreiben. Das war eine ganz schön enge Kiste! Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten
Differenz endete. Beim Stand von 3:1 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz die nächsten
Spiele bestritt. Wenig Chancen ließ dagegen Gustav Gombert danach beim 11:5, 11:8, 11:4 seinem
Gegner Alexander Göbel. Max Hofmann hatte nachfolgend gegen Ludwig Vogt bei seinem Sieg in
drei Sätzen wenig Schwierigkeiten und überraschte Vogt, dem im Vorfeld zumindest auf dem Papier
die Favoritenrolle zugewiesen wurde. Das war ein souveräner Sieg. Wie eng das gesamte Spiel war,
zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Differenz endeten. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:1. Sah es nach Verlust des ersten
Satzes im Match gegen Tobias Most zunächst nicht gut aus, so gewann Lennart Götze im Anschluss
die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie. Ein unterm Strich einseitiger
Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach diesem Sieg geht der Hünfelder SV 1919 V am 04.11.2022 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell VII, während der SV Germ Kirchhasel 1919/61 II am
12.11.2022 gegen den TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell VII versuchen wird, die Niederlage
wettzumachen.

 Statistik:
 Hünfelder SV 1919 V

Doppel: Götze / Hofmann 1:0, Dietz / Gombert 1:0 
Einzel: L. Götze 2:0, H. Dietz 0:1, G. Gombert 1:0, M. Hofmann 1:0 

 SV Germ Kirchhasel 1919/61 II
Doppel: Most / Möller 0:1, Vogt / Göbel 0:1 
Einzel: T. Most 1:1, J. Möller 0:1, L. Vogt 0:1, A. Göbel 0:1


